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ich werde diss alless lichtlich ergriffen. Der H vetter hauptman

vermeint biss Donstag Znacht by dem H vattern Zesyn, welle hinacht

oder morgens noch ein Andern brieff erwarten unnd vernemmen wo der H

vatter werde syn, sytemal der H miner auch begert so khan ich dan

mündtlich verrichten wass wyters fürüber. Hiemit syen Gott dem Al-

mächtigen unnd syner lieben Muotter Maria threülich befohlen ...

Dess wachtmeisters recept wil ich auch mitbringen.1

Er sagt dass kruot heyse uff teütsch Lyb styffel, unnd frantzösisch

Delasche: Zuo Pariss findt manss [in Apotheken] zekoufen."

"Empfangen den 24. Aprilis 1636"

1) Dieser letzte Satz ist durchgestrichen.

Original, mit Siegel. Dorsualnotiz von Beat II. Zurlauben
AH 130, 458-459  -  Blatt 459r leer
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1635 Januar 13., Frankreich                                        A

SCHREIBEN VON BEAT JAKOB I. ZURLAUBEN AN EUPHEMIA HONEGGER
[ALS GATTIN VON BEAT II. ZURLAUBEN, VERHEIRATETE] ZURLAU-
BEN, ZUG

Der Absender wünscht seiner Mutter ein gutes neues Jahr und fährt

dann fort: "ich han eüch erst kürzlich lassen wüssen myne gutte ge-

sundtheit, und des herrn vatteren [Gardehptm. Beat II. Zurlauben]

...[?]1 sampt aller geschwüsterten2 eben Mäsig, durch den [Boten]

Felix verstanden mit grossen freüden. demnach hatt mich her vetter

[Garde-]Lüttenampt [Heinrich I. Zurlauben] befohlen ich solle eüch

schriben dass wan her vatter ihme die [Garde]hauptmanschafft überge-

be3, welle er Jhme synss gutt daheimen [d.h. den St. Konradshof]

alss gar wolfeil übergeben, und beger kein geldt daruss sonder welle

ess lassen abgehen an der [franz.] Pension die er dem herr vatter

wurde Jährlich geben. Jhm widerigen aber welle her vetter lüttenampt

Jn Jtalien ziehen unnd syn gutt sachenn verkauffen, wen ess wäre Ehr

schickt eüch ein otterbalg Zum gutten Jahr, und sagt wan diss ge-

schehe, er welle eüch ein köstliche kleidung vohn Gold verehren. Jch

schicken auch den geschwüstertten Ruban für harschnür unnd kleine

büchlin. Jch weiss eüch für dissmal nichts mer Zu schriben, alss ich

befihlen mich Gott dem almächtigen unnd syner lieben Muter Maria

...".



"13ten Jenner A. ° 1635 : verspricht vil und threuwt vil"
"den 13 ten  Jenner 1635 : verspricht mier all syn guot daheim Zuo Ze-
stellen gägen der Company " .

l)

2 ) Deren Namen s . bei Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 863 , 7 . 5 . 2 . - 7 . 5 . 10.
3) Dies sollte dann am 8 . April 1636 Wirklichkeit werden , s . Zurlaubiana

AH 89/148.

Original , mit Siegel . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben
AH 130 , 460
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